
Die oase-Saftbar zu Besuch in zwei La em der Entlebucher Ju end

Farbig-erfrischende Drinks
als gesunde Muntermacher
Am 12. Juli besuchte die oase-Saft- --

bar das Sommerlager des BlauriJigs
Entlebuch inFlüelen, am 16. Juli je-
Des des Blaurings Schüptheim in
Landquart. Die Mädchen genossen
die farbigen, alkoholfreien Drinks
der oase-Saftbar, welche in diesem
Sommer in mehreren Ferienlagern
zu Gast war. «oase» heisst das Pro-
gramm f"ur Suchtprävention und
Gesundheitsf"orderung der Luzer-
Der Kinder- und Jugendverbände..
Seit Jahren bauen Blauringscharen
spezielle oase-Blöcke in ihr Lager-
programm ein (siehe Kasten).

rw. Direkt am See in Aüelen h~tte
der BlaU1:irig Entlcbuch für zwei Wo-
chen sein Zeltdorf errichtet. Unter dem
Lagennotto «Operation 6454» lud das
«Äriteteam» (Leiterinnen) die oase-
Saftbar ein, welche den ~<Patientin~
neD» (Mädchen) am Abend ihre hei-
lenden (selbstverständlich alkoholfrei-
en) Drinks servierte. Es war klar, dass
die Mädchen sofort wi~der gesund und
munter wurden und viele erfrischende
.Drinks geniessen konnten.

Auch der BlauringSchüpflieim wur-
d~ besucht. Nach einer schwi~rigen
Fahrt durch Blitz, ponner und Hagel
fand sich der Bus der oase-Saftbar auf
dem noch tr~ckenen zeltplatz in Land-
quart ~in. Die Mädchen hatten sich ei-
n~l1 gemütlichen: Abend nach einem
Postenl~rif in Chur; verdient. Jedes
Mädchen k~nnte sich eine Pizza bele-
gen und im selbstgebauten Ofen
backen, Zum Abschluss servierte die
oase-Saftbar ihre erfrisch~nd~n
FrlJchtsaft~Drinks und löste daririteine
fröhliche Partvaus.

Die oase -ein Förderprogramm
pd. Hinter dem Namen oas~

steckt das Programm für Sucht-
prävention und Gesundheitsförde~
rung der Kinder- und Jugendver-
bände irri Kanton Luzem.

Einige Eckdaten: Gründung
1995 durch die Luzerner Jugend-
verbände Blauring & Jungwacht,
Pfadi und Cevi.. Ziel ist die Förde:~
rung des körperlichen, seelischen
und sozialen Wohlbefindens der
Kinder und Jugendlichen. DieJu-
gendverbände haben qab~i durch-
aus ihre Stärken undChaflcen:

Die oase bildet jugendliche Lei-
terinnen und Leitet der tagerau~;;
welche gezielt Aspekte d~rSucht.,
prävention urid(:Jesundheitsförl;ie,. ':rung im Lager einbauen, "

In ilngefabr 4O-50Feri~I)lagem
nehmen jährlich zwischen 3000
und 4000 Kinder und.Jugen~iche
an der oase teil.

Die oase wird durch fachliche
Mitarbeit von der Fachstellefür ':
Suchtprävention, DFILuzex:n, un-terstützt. Die PrO~eitung "

arbeitet ehrenamtlich.
Die Finanzierung enolgt d~ch

das Bundesamt. für Gesundheit
(BAG), die Gesundheitsförderung"
Schweiz und durch den Kanton
Luzem. In 16 Kantonen bestehen
ähnliche Programme ms,: Teil" itn
gesamtschweizerischel1 ,:Pro:'
gramm «voila» (www.voila:ch).
Infos unter: www.oase.voila..ch.

~



Wohlbefinden fördern
In der oase geht es allerdings nicht

nur um SuchtInittel und deren Miss-
brauch. Vielmehr geht es um die
Suchtprävention und Gesundheitsför-
derung im Sinne der WHO - das
heisst in der Förderung des körperli-
chen, seelischen und sozialen Wohlbe-
fmdens. Die Jugendverbäride haben
dabei durchaus ihre Stärken und Chan-
cen. Das haben auch die Leiterinnen
vom Blauring Entlebuch und vom
B.1aUring Schüpfheim erkannt~ Sie
set2;ten in diesem Jahr unter anderem
aufeineriwohl tuenden Beautyabend,
in d~ssen Ral1men sich gesundheits-
fördernde Aspekte wie «Sorge tragen
zum eigenen Körper» oder auch
«Nähe und Distanz zu Kameradinnen»
mnsetzen liessen.

Auch andere Ferienl,ager aus dem
Entlebu~h beteiligten sich am oase-
Projekt. Obwohl nicht alle die oase-
Saftbar gebucht hatten, bezogen diese
die Ideen der oase auch ins Lager ein.

Selbstvertrauen stärken
Die oase bildet seit .1995 oase- Leite-

rinnen und Leiter aus, zeigt Zusam-
merihänge auf und bietet direkt um-
setzbare Ideen an (siehe Kasten).. Die
Leitungsteams müssen wissen, wie sie
im Lager :die Persönlichkeit und das
Selbstvertrauen aller Beteiligten stär-
ken können und dass sich das gesund-
heitsfördemd auswirkt. Die Kinder
merken das grösstenteils nicht
bewusst - siegeniessen aber in den
Lagern die Natur, die Gemeinschaft,
die Freundschaften und die Kreati-

---

Heilsamer Besuch: bei denoase.Drinks der «Operation 6454» gesundeten die
«Patientinnew> des Blauringlagers Entlebuch zusehends. (Bilder Res Wyler)

Diese Blauringmä4chen (lUS Schüpf-
heim geniessen im Lager die erfri-
sch,enden oase-Saftbar-Drinks.

vität. Sie vergessen. Alltagssorgen,
können eigenständiger agieren, über~
winden ~rsönliche Grenzen und be-
wegen sich viel. Kinder und Juge~dIi-
che müssen sich im Lager aber auch
den Problemen stellen und zusammen"'
arbeiten, sie können mitbestimmen,
Verantwortung übernehmen und wer-
den ernst genommen.

Das oase-Projekt kamdarik folgen-
den Sponsoren zu Stande: Granador
AG Hitzkirch/GesundheitS- und Spzi-
aldepartement des Kantons Luzem/
Carosserie Bucher, Wolhusen-Marktl
Netzwerk Gesundheit, Luzia Ester'-
mann, Buttisholz..


